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MAXIMEN

Die Natur ist dem Menschen immer Kultur.

Topologinnen und Topologen folgen einem Menschenbild,
das den Menschen nicht nur als physisches, sondern auch

als geistiges Wesen erkennt.

Topologie ist die Praxis der richtigen Ordnung
durch die Erfahrung von Schönheit.

Die Landschaftsarchitektur ist erste Gestalterin, denn
sie verwahrt das Naturschöne in ihrem Kern.

Landschaft ist kein Inzwischen.

Topologie ordnet die disziplinären Einzelinteressen
der Gestaltung des Raumes unter.

Das Topologische infiltriert das Technische.

Zugrunde liegt eine sinnfällige Natur.

Topologisches Denken beachtet lokale Werte - den Boden,
die Pflanzen, das Wetter, die Gebräuche. Das Wohlbefinden

der Menschen ist sein Ziel.

Die topologische Individualleistung schöpft aus der

langen Gestaltungstradition für Landschaft und Garten.

Von der Gestaltung das Wesentliche lernen, hiesse:

in den topologischen Diskurs einschleussen, wie
das Schöne deutlich wird im Alltäglichen.

Die gewollte Ordnung verliert am Ende den Charakter
des Gemachten - wenn der Einzelne darin lebt.
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